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2 Berufsausbildung 2024

Angemessene Kleidung
Kleider machen Leute: Dieser Spruch gilt ebenfalls für dein Bewer-
bungsgespräch. Es gibt mittlerweile viele Unternehmen, die nicht
unbedingt den strengen Business-Look von seinen Mitarbeitern
erwarten. Es ist ratsam, sich vorher im Internet auf der Unterneh-
menswebsite zu informieren. Solltest du dazu nichts finden gilt im-
mer, lieber etwas overdressed als underdressed.

Körpersprache/Blickkontakt
Ein gerade Haltung und ein fester Händedruck so solltest du den
Raum betreten, denn zu 93% bildet sich der erste Eindruck durch
nonverbales Verhalten. Dass du nicht auf dem Boden schauen soll-
test, während dumit jemanden redest, ist dir schon bewusst. Doch
wusstest du, dass der perfekte Blickkontakt 3,3 Sekunden lang ist?
Dabei achtest du am meisten auf das Gesicht, aber erstaunlicher-
weise auch auf die Schuhe. Mit deinem ältesten Paar Schuhe soll-
test du also auf keinen Fall dein Interview antreten.

Vorbereitung
Unternehmensleitbild und Unternehmenswerte sind Fremdwörter
für dich? Dann solltest du dich vor demGespräch unbedingt gut in-
formieren, denn es werden nicht nur fachliche Fragen gestellt, son-
dern auch auf das Unternehmen spezifisch zugeschnittene Fragen.
Warum hast du dich für dieses Unternehmen beworben?

Was gefällt dir besonders an dieser Branche? Dies sind typische
Fragen, die dir während dem Bewerbungsgespräch gestellt wer-
den könnten. Deine Stimme spielt hierbei auch eine Rolle, denn
zu einem guten Eindruck gehört auch eine ruhige, angenehme
Stimme. Vor allem ist es aber auch wichtig nicht nur all dein Wissen
preiszugeben, sondern deinemGegenüber gut zuzuhören undmit
Genauigkeit die Fragen zu beantworten.

Zeitmanagement
Fünf Minuten vor der Zeit ist die deutsche Pünktlichkeit: Grund-
sätzlich solltest du immer etwas früher zum Bewerbungsgespräch
auftauchen als vereinbart, aber falls du eine halbe Stunde früher
schon da bist, ist es ratsam, noch etwas im Auto oder im Café zu
warten. Laut Knigge Regel bist du in einer gesunden Zeitspanne,
wenn du 15 Minuten früher erscheinst als ausgemacht.

Bleib du selbst
Es ist vollkommen normal, wenn du etwas aufgeregt bist vor dem
Bewerbungsgespräch und es muss dir auch nicht unangenehm
sein. Dennoch solltest du immer du selbst bleiben und dich nicht
verstellen. Wenn du beim ersten persönlichen Gespräch deinem
zukünftigen Arbeitgeber und Recruitern etwas vorspielst, kommt
das nicht unbedingt authentisch rüber und du wirst gegebenen-
falls nicht eingestellt.
Du bist einzigartig, genauso wie du bist. Vergiss das nicht!

Man glaubt es kaum,
der erste Eindruck bildet sich in 1/10 Sekunden.
Fünf Punkte sind dabei wichtig:

VORSTELLUNGS-

GESPRÄCH

DER 1. EINDRUCK ZÄHLT
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Du sammelst wertvolle praktische
Erfahrung
Bist Du ein praxisorientierter Typ? Dann ist eine Ausbildung genau
das richtige für Dich! Als Azubi steigst du bei einer Ausbildung
oder Lehre direkt ins Berufsleben ein. Du musst nicht erst jah-
relang Bücher studieren, bevor du in deinen Traumjob starten
kannst. Bei einer Ausbildung erlebst du von Beginn an eine echte
Arbeitssituationen. Du sammelst wertvolle Erfahrungen – mit
Kunden, Kollegen und Geschäftspartnern. Natürlich geht es nicht
ganz ohne Theorie – für diesen Teil der Ausbildung besuchst Du
die Berufsschule.

Du öffnest Dir Türen
Wer eine Ausbildung macht, steht bereits mit einem Bein im
Betrieb. Damit erhöhst Du die Chancen, nach der Ausbildung über-
nommen zu werden. Die Chefs und Kollegen kennen Dich bereits
und wenn Du Dich gut anstellst, brauchst Du nach der Ausbildung
in kein großes Bewerbungsverfahren einsteigen, sondern wirst
vielleicht einfach übernommen.

Du verdienst sofort Geld
Klar, mit einem Azubi-Gehalt kann man noch keine großen
Sprünge machen, aber schon in der Ausbildung bekommst du ein
regelmäßiges Einkommen, von dem du die Miete für ein Zimmer
bezahlen kannst. Diese finanzielle Unabhängigkeit verschafft ein
gutes Gefühl. Ein großer Vorteil verglichen mit einem Studium.
Viele Studenten müssen nicht nur Studiengebühren zahlen, son-
dern zusätzlich auch im Nebenjob Geld dazuverdienen.
Diese Doppelbelastung hast du als Auszubildender nicht.

Du hast gute Verdienstmöglichkeiten
Das Vorurteil, dass du als Akademiker mehr Geld verdienst als nach
einer Ausbildung, zählt heute nicht mehr. Wie viel Du am Ende
verdienst, hängt von Deiner Berufswahl, der Berufserfahrung und
den jeweiligen Qualifikationen ab. Das Gehalt als Berufseinsteiger
im kaufmännischen Bereich kann genauso hoch wie das eines
Bachelor-Absolventen von der Uni sein.

Du knüpfst wertvolle Kontakte
Während der Ausbildung lernst Du Vorgesetzte und Mitarbeiter
kennen und knüpfst wertvolle Beziehungen. Diese Kontakte kön-
nen für dich später zu wichtigen Impulsgebern werden.

Manchmal sind sie wichtiger als irgendwelche Zeugnisse und
Diplome. Sie können dir auch viele Jahre nach Deiner Ausbil-
dung zu Jobs verhelfen, die Du als unbekannter Bewerber ohne
Praxiserfahrung nie bekommen hättest. Der Spruch »Man sieht
sich immer zwei Mal im Leben« gilt daher besonders für die
Arbeitswelt.

Du bist im Ausland gefragt
Im Ausland arbeiten und woanders sein Geld verdienen – viele
träumen davon. Die gute Nachricht ist, dass deutsche Ausbil-
dungsabschlüsse international hoch anerkannt sind. Personal-
chefs suchen überall nach guten Mitarbeitern. Bist Du also flexi-
bel, hast Du später gute Chancen, in einer anderen europäischen
Stadt oder vielleicht noch weiter weg einen guten Job zu finden.

Du hast immer noch Plan B
Erst Ausbildung und dann Studium? Kein Problem. Dieser Weg
steht Dir auch nach einer Ausbildung offen. Einige Personalchefs
finden es gut, wenn ein Bewerber sowohl eine Ausbildung, als
auch ein Studium hat. »Alles kann, nichts muss« lautet in diesem
Fall die Devise.

77
GUTE GRÜNDE

BERUFS-
FÜR EINE

AUSBILDUNG
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4 Operationstechnischer
Assistent (OTA) (m/w/d)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Art der Ausbildung:
Dual: Schule und Betrieb.

Schulische Voraussetzungen:
In der Regel ein mittlerer Bildungsabschluss
oder ein gleichwertiger Abschluss.

Ausbildungsvergütung:
im 1. Ausbildungsjahr: 1340,69 Euro
im 2. Ausbildungsjahr: 1402,07 Euro
im 3. Ausbildungsjahr: 1503,38 Euro
Ausbildungsvergütung nach TVAöD derzeit (ab dem 01.03.2024)

Deine Lieblingsfächer:
Biologie, Physik, Mathematik

Alles im Blick zu behalten

Das sollte Dich interessieren:

Viel Kontakt zu Menschen

Lust auf Verantwortung



Arbeiten im Team


Fakten

Fo
to
:J

.T
on

n

Organisationstalent, Teamplayer, helfende Hand und verantwortungs-
bewusster Mitarbeiter: Als Operationstechnischer Assistent (m/w/d) –
OTA – bist du die rechte Hand von Ärzten und Chirurgen – und zwar vor,
während und nach Operationen. Ein/e OTA arbeitet in der Operationsabtei-
lung und absolviert ebenfalls Einsätze in Funktionsbereichen wie Ambu-
lanz und Endoskopie.
Schwerpunktmäßig ist der bzw. die OTA für die fachgerechte Betreuung
der Patienten, die Organisation und Koordination der Arbeitsabläufe und
die Unterstützung des medizinischen Teams eigenverantwortlich zustän-
dig. Operationstechnische Angestellte (OTA) brauchen sowohl die Gabe,
feinfühlig mit Patienten umzugehen, als auch das Geschick, technische
Geräte zu bedienen.

Die Ausbildung besteht aus einer praktischen Ausbildung an der Klinik
und einer theoretisch/schulischen Ausbildung. Die Ausbildung schließt
mit einer Prüfung ab, die aus einem schriftlichen, einem mündlichem und
einem praktischen Teil besteht.

Die rechte
Hand im OP

Welchen Schulabschluss habe ich gemacht? Abitur
So bin ich auf den Ausbildungsbetrieb aufmerksam geworden:
Über einen Bekannten, der hier als Anästhesiepfleger arbeitet
und ein guter Freund meiner Eltern ist.
Das Besondere an meinem Ausbildungsbetrieb ist: Es ist
nahe an meiner Heimat gelegen und es herrscht eine familiä-
re Atmosphäre.
Welchen Stellenwert nimmt die Kommunikation unterein-
ander ein? Die Kommunikation ist hier das A und O. Bei uns
im Team funktioniert die Kommunikation sehr gut. In der
morgendlichen Frühbesprechung werden alle Themen ange-
sprochen. Auch, was schiefgelaufen ist. Die Frage ist immer:
Was kann man nächstes Mal besser machen?
Gibt es ein gemeinsames Credo, ein „Wir-Gefühl“? Jeder ist
hier für jeden da. Und das wird jeden Tag aufs Neue gelebt.
Im OP ist es besonders wichtig, dass man weiß, mit wem
an der Seite man arbeitet. Es ist schon ein anderes Vertrau-
ensverhältnis, was dort entsteht, als zum Beispiel in einem
Bürojob.
Zusätzlich bilden wir noch folgende Berufe aus: Pflegefach-
kräfte – und zwar in der generalisierten Ausbildung. Vorher
waren es Gesundheits- und Krankenpfleger.

Zahl der Mitarbeiter: ca. 400
Das sollte man können: Blut sehen. Handwerkliches Ver-
ständnis braucht man auch. Man muss mit Menschen umge-
hen können und teamfähig sein.
So sieht ein normaler Arbeitsalltag aus: Aufstehen um 10
nach Sechs. Arbeitsbeginn ist um 7.30. Uhr. Von 7.30 – 7.45
Uhr ist Frühbesprechung. Da wird auch festgelegt, wer in
welchen der fünf OP-Säle geht. Dann startet man mit der
ersten OP. Der Patient ist um 8.00 Uhr im OP-Saal. Und dann
geht es los.
Die bisher schwierigste Aufgabe: Operationen, die man noch
nie gemacht hat: Prothesenwechsel, große Gefäßoperationen.
Und Notfall-Kaiserschnitte.
Am aufregendsten bislang war: Es gibt leider auch viele
schwierige Situationen, wo man Mitleid mit den Patienten
hat. Junge Krebserkrankte Patienten zum Beispiel.
Das macht am meisten Spaß: Der Job an sich macht total
viel Spaß. Ich bin ein totaler Unfall-Chirurgie und Prothetik-
Fan. Das ist im Prinzip wie ein Baukasten. Es sind geplante
Schritte, um zu dem gewünschten Ergebnis zu kommen.
Wer ist mein Vorgesetzter und wie komme ich mit ihm aus?
Herr Tiedemann ist unsere OP-Leitung. Mit ihm komme ich
sehr gut aus.
Was habe ich als nächstes Ziel anvisiert? Ich habe einen
Praxis-Anleiter-Schein gemacht. Das befähigt mich, Auszubil-
dende anzulernen und zu begleiten, aber auch zu beurteilen.

Kurz nachgefragt:

Große Verantwortung und jeden
Tag neue Herausforderungen
Amrei von Stemmen (23) hat ihre Ausbildung als OTA
(Operationstechnische Assistenz) in der Helios-Klinik
Cuxhaven bereits abgeschlossen.
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Das Berufsbild:
Medizinische Fachangestellte
Die „Sprechstundenhilfe“ hat längst ausgedient, auch die „Arzthelfe-
rin“ gibt es nicht mehr. Seit 2006 heißen die unersetzlichen Multitalente
in Arztpraxen aller Fachgebiete „Medizinische Fachangestellte“. Die All-
roundtalente greifen heutzutage nicht einfach nur Ärzten unter die Arme
– als Bindeglieder zwischen Arzt, Praxis und Patienten sind sie wichtige
Stützen des gesamten Betriebs.

Multitasking ist gefragt.
Medizinische Fachangestellte arbeiten in Arztpraxen aller Fachrichtun-
gen, aber auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen. Sie assis-
tieren Ärzten bei der Behandlung von Patienten: Verbände anlegen, Blut
abnehmen, Röntgen, Geräte reinigen. Sie beraten Patienten zu ärztlichen
Behandlungsmaßnahmen und zur Krankheitsvorsorge. Und sie überneh-
men Verwaltungsaufgaben: Sprechstundentermine koordinieren, Patien-
tenakten führen, Abrechnungen erstellen.

Die Aufgaben als
Medizinische Fachangestellte
Medizinische Fachangestellte trifft man in Arztpraxen aller medizinischen
Fachrichtungen – vom Allgemeinmediziner über den Urologen bis zum
Hautarzt. Nur für die speziellen Anforderungen der Dentologie gibt es mit
dem Zahnmedizinischen Fachangestellten einen eigenen Ausbildungsbe-
ruf. Zum Aufgabenspektrum von Medizinischen Fachangestellten gehören
der Empfang und die Betreuung der Patienten, die Unterstützung ärztli-
cher Behandlungen sowie allgemeine Aufgaben in der Praxisverwaltung.
Eine Medizinische Fachangestellte braucht nicht nur ein Gespür für die
Bedürfnisse der „Kundschaft“, sondern auch ein geschicktes Händchen
für die Praxistechnik: Häufig gilt es, Instrumente und Geräte für ärztliche
Untersuchungen vorzubereiten oder sogar selbstständig zu bedienen. Je
nach Arbeitsaufteilung in der Praxis können die Tätigkeits-Schwerpunkte
recht unterschiedlich sein – dank ihrer breiten Ausbildung sind Medizini-
sche Fachangestellte für alles gerüstet.

Ausbildung und Anforderungen
Medizinische Fachangestellte brauchen Kommunikationsvermögen: zur
teaminternen Abstimmung und im Kontakt mit Kunden oder Patienten.
Die fachlichen medizinischen Herausforderungen erfordern Biologie-
und Chemie-Kenntnisse. Beim Umgang mit Patienten, Medikamenten und
technischen Geräten kommt es besonders auf Genauigkeit und Sauberkeit
an. Abgerundet wird das Anforderungsprofil von Medizinischen Fachange-
stellten durch hohe mathematische Sicherheit. Die Ausbildung zur medi-
zinischen Fachangestellten verläuft meist dual, das heißt in der Arztpraxis
und in der Berufsschule. Im Regelfall dauert sie drei Jahre.
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Fakten
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung, Schulische Ausbildung

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss:
Realschulabschluss, mittlere Reife

Ausbildungsvergütung:
im 1. Ausbildungsjahr: 920 Euro
im 2. Ausbildungsjahr: 995 Euro
im 3. Ausbildungsjahr: 1.075 Euro
Durchschnittswerte, Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Religionslehre/Ethik, Deutsch, Biologie

Das musst Du mitbringen:
✔ Teamfähigkeit und Empathie
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Durchhaltevermögen
✔ Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein
✔ Körperliche sowie psychische Belastbarkeit
✔ Keine Angst vor Blut oder anderen Körper-

flüssigkeiten
✔ Bereitschaft, auch amWochenende oder nachts

zu arbeiten

Das sollte Dich interessieren:

Spaß an der Arbeit mit Menschen

Die Biologie des Menschen



Abwechslungsreiche Aufgaben
am Menschen

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)

bild:
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Was macht ein ATA (m/w/d)?
Als Anästhesietechnischer Assistent bzw. Anästhesietechni-
sche Assistentin (ATA) begleitest du Menschen quasi in den
Schlaf. Mithilfe einer Narkose bereitest du Patienten auf ihre
Operationen vor. Damit diese von dem Eingriff nichts mit-
bekommen, versetzt du die Patienten in eine Art Schlaf. Du
sorgst für einen reibungslosen Ablauf. Vor dem operativen
Eingriff bereitest du alles für die Narkose vor, wie Beatmungs-
geräte oder Infusionsflaschen. Du beruhigst den Patienten
und bringst ihn in den OP-Bereich.

Mit deiner Ausbildung als Anästhesietechnischer Assistent ar-
beitest du in Krankenhäusern, Fach- oder Hochschulkliniken.
Auch in ambulanten Operationszentren oder Facharztpraxen
mit ambulanten Operationen findest du Beschäftigung.

Art der Ausbildung:
chulisch

Dauer der Ausbildung:
Jahre

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 1.340,69 Euro
2. Ausbildungsjahr: 1.402,07 Euro
3. Ausbildungsjahr: 1.503,38 Euro

Ausbildungsvergütung nach TVAöD derzeit (ab dem 01.03.2024)
für Pflegefachkräfte, OTA und ATA

Deine Lieblingsfächer:
Chemie, Biologie, Mathematik

Das musst Du mitbringen:
✔ Analytytische Fähigkeiten
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Selbstorganisation
✔ Sensibilität und Kommunikationsvermögen

Fakten

1

A
Sc

D
3

A
1

Anästhesietechnischer Assistent (ATA) (m/w/d)

Ihre Ansprechpartnerin
für Themenbeilagen und
Sonderveröffentlichungen:

Aline de Buhr
Tel. 04721-585-223
Fax: 04721-585-4223
E-Mail: adebuhr@cuxonline.de

Digitale Veröffentlichung unter:
https://www.cnv-medien.de/ver-
marktung/themenbeilagen.html
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7Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)

Was macht eine Pflegefachkraft?
Eine Pflegefachfrau oder ein Pflegefachmann betreut und versorgt Men-
schen in der Kranken-, Kinderkranken- oder Altenpflege. Sie führen die
von Ärzten veranlassten Behandlungen aus, assistiert bei Untersuchun-
gen oder kümmert sich um die allgemeine Pflege der Patienten.
Je nach Einsatzgebiet übernehmen die Pflegefachleute die Wundversor-
gung, verabreichen Medikamente und Infusionen oder nehmen Blut ab.
Außerdem bereiten sie die Patienten auf Operationen vor und assistiert
dem Arzt während einer Untersuchung oder Behandlung. Oft unterstützen
sie die Patienten auch in der Grundpflege. Dazu gehört das richtige Bet-
ten und Lagern der Betreuten, Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme
sowie bei der Körperpflege. In der Pflegeausbildung lernt man alles über
den menschlichen Körper, die Durchführung von medizinischen und pfle-
gerischen Behandlungen sowie Organisations- und Verwaltungsaufgaben.

Welche Chancen habe ich nach der
Ausbildung?
Nach Abschluss deiner Ausbildung hast du zahlreiche Fortbildungsmöglich-
keiten, zum Beispiel durch eineWeiterbildung zum Stationsleiter in der Kran-
ken-, Kinder- und Altenpflege. Du kannst aber auch über ein weiterführendes
Studium nachdenken, zum Beispiel in den Bereichen Soziale Arbeit oder Ge-
sundheitsmanagement. Übrigens kommt mit dem Abschluss als Pflegefach-
frau oder Pflegefachmann auch die Selbstständigkeit in Frage. Auf jeden Fall
ist es ein Beruf mit Zukunft. Denn rund 3,5 Millionen Menschen nehmen im
Jahr Pflegeleistungen in Anspruch. Und die Zahl wächst stetig.

Die Ausbildung gibt es seit 2020. Sie kombiniert seitdem die Ausbi g

Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfleger
und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpfleger einer Ausb
ildung. In der sogenannten „Generalistischen

Ausbildung“ entscheidest du
nach zwei Jahren, ob du eine Fachrichtung

wählen möchtest. Die Vertiefung ist dann beispielsweise als Kinderkranken-

pfleger möglich. Führst du deine Ausbildung ohne Vertiefung fort, erhältst

du den Abschluss Pflegefachmann/-frau.

0 Si k biniert seitdem die Ausbildungen
Generalistische Ausbildun

g

Fakten
Art der Ausbildung:
Dual: Schule und Betrieb.

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss:
In der Regel ein mittlerer Bildungsabschluss oder
ein gleichwertiger Abschluss.

Ausbildungsvergütung:
im 1. Ausbildungsjahr: 1340,69 Euro
im 2. Ausbildungsjahr: 1402,07 Euro
im 3. Ausbildungsjahr: 1503,38 Euro
Ausbildungsvergütung nach TVAöD derzeit (ab dem 01.03.2024)

Deine Lieblingsfächer:
Religionslehre/Ethik, Deutsch, Biologie

Das musst Du mitbringen:
✔ Teamfähigkeit und Empathie
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Durchhaltevermögen
✔ Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein
✔ Körperliche sowie psychische Belastbarkeit
✔ Keine Angst vor Blut oder anderen Körper-

flüssigkeiten
✔ Bereitschaft, auch amWochenende oder nachts

zu arbeiten

Das sollte Dich interessieren:

Spaß an der Arbeit mit Menschen

Die Biologie des Menschen



Abwechslungsreiche Aufgaben
am Menschen
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8 Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

Was macht man als
Konstruktionsmechaniker/
Konstruktionsmechanikerin?
Als Konstruktionsmechaniker schaffst du Großes und fertigst Metall-
baukonstruktionen jeglicher Art. Das können Aufzüge, Flughafenabfer-
tigungshallen, Schiffe, Kräne, Bohrinseln oder Fußgängerbrücken sein.
Zuerst bereitest du die Einzelteile der Bauten vor, damit du diese auf der
Baustelle montieren kannst. Hierfür nutzt du Brennschneider, Laser und
CNC-Maschinen. Denn die Bauteile müssen millimetergenau passen. Ble-
che biegst und kantest du, bringst Bohrungen an und fügst die Bauteile
anschließend zusammen. Dies erledigst du unter anderem mit Schweiß-
geräten und verschweißt die Teile miteinander.

Neben der Fertigung neuer Konstruktionen gehört auch die Wartung und
Instandsetzung ebendieser zu deinen Aufgaben. Du inspizierst die un-
terschiedlichen Anlagen oder Einrichtungen. Dafür gehst du nach einem
sogenannten Inspektions- undWartungsplan vor, den du häufig selbst er-
stellst. Du prüfst die Verbindungen, die Funktionen und schaust, ob durch-
gerostete Stellen vorhanden sind. Diese und die Verschleißteile tauschst
du bei Bedarf aus.

Weiterbildung und
Zukunftsaussichten:
Nach Abschluss deiner Ausbildung hast du zahlreiche Fortbildungsmög-
lichkeiten, zum Beispiel durch eine Weiterbildung zum Industriemeister
für Metall oder zum Techniker für Metallbautechnik oder Maschinentech-
nik. Wenn du das (Fach-)Abitur hast, könntest du aber auch über ein an-
schließendes Studium nachdenken, zum Beispiel in den Bereichen Konst-
ruktionstechnik, Maschinenbau oder Bauingenieurwesen.
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Fakten
Art der Ausbildung:
dual (Schule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, Verkürzung auf 2,5 - 2 Jahre
möglich

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Werken/Technik, Physik

Das solltest Du mitbringen:
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Selbstorganisation
✔ Verantwortungs- und
Gefahrenbewusstsein



9Bauzeichner (m/w/d)

Was macht man als
Bauzeichner/Bauzeichnerin?
Als Bauzeichner erstellst du bautechnische Unterlagen für Gebäude oder
auch Brücken, Straßen oder andere Bauwerke. Du fertigst Grundrisse und
Detailzeichnungen an, die du von Architekten und Ingenieuren bekommst.
Natürlich beachtest du dabei sämtliche technischen und rechtlichen Vor-
schriften. Weiterhin bist du als Bauzeichner der Ansprechpartner bei der
Ermittlung der benötigten Baustoffe und der Planungs- und Bauprozesse.

Wo komme ich unter?
Als Bauzeichner hast du gute Chancen, in Architektur- oder Ingenieurbü-
ros eine spannende Anstellung zu finden. Auch haben große Bauunterneh-
men häufig eine eigene Planungsabteilung, in der Bauzeichner beschäftigt
werden. Bauzeichner sind auch im öffentlichen Dienst in den Bauämtern
zu finden.

Fakten
Art der Ausbildung:
dual (Schule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre, Verkürzung auf 2-2,5 Jahre
möglich.

Ausbildungsvergütung:
im 1. Ausbildungsjahr: 723 Euro
im 2. Ausbildungsjahr: 894 Euro
im 3. Ausbildungsjahr: 1.062 Euro
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Werken/Technik, Physik

Wie könnte die Zukunft aussehen?
Du hast deine Gesellenprüfung erfolgreich abgelegt und möchtest nun
eine Weiterbildung absolvieren? Kein Problem, dafür gibt es zahlreiche
Möglichkeiten. Denkbar wäre zum Beispiel eine Weiterbildung als Fach-
wirt oder Techniker für Bautechnik. Mit der (Fach-)Hochschulreife in der
Tasche kommt vielleicht auch ein Studium der Architektur infrage.
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10 Metallbauer (m/w/d)

Technisches Verständnis ist gefragt:

Metallbauer/-in
der Fachrichtung
Konstruktionstechnik
Metallbauer der Fachrichtung Konstruktionstechnik fertigen und mon-
tieren Konstruktionen aus Stahl und anderen Metallen: Dazu zählen zum
Beispiel Stahl- und Aluminiumkonstruktionen, Fenster, Türen und Tore,
Stahlgeländer, Garagentore und Treppenanlagen für Innen- und Außenbe-
reiche. Aber auch Türen für barrierefreie Zugänge und automatische Schie-
betüren. Dafür werden Einzelbauteile hergestellt und durch Schweißen
oder Schrauben zusammengesetzt. Neben der Arbeit in der Werkhalle ist
der Metallbauer/-in Fachrichtung Konstruktionstechnik an wechselnden
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Fakten
Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, Verkürzung auf 3 - 2,5 Jahre möglich

Art der Ausbildung:
dual (Berufsschule und Betrieb)

Ausbildungsvergütung (ab 1.8.23):
785 € – 1.003 Euro
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Physik, Sport, Werken, Technik

Das solltest Du mitbringen:
✔ Handwerklich-technisches Geschick

✔ Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein

✔ Sorgfalt & Genauigkeit

✔ Gute Mathekenntnisse

✔ Geduld und Fingerspitzengefühl

Das sollte Dich interessieren:

Spaß und Interesse an Technik

Eigenverantwortliches Arbeiten



Arbeiten im Team

Arbeitsorten tätig, zum Beispiel vor Ort bei Kunden oder auf Baustellen.
Auch die Wartung und Instandhaltung gehört zum Aufgabenbereich.

Metallbauer/in der Fachrichtung Konstruktionstechnik ist ein 3,5-jähri-
ger anerkannter Ausbildungsberuf im Handwerk. Die Anforderungen sind
mindestens ein Hauptschulabschlussmit guten Noten in Mathematik, Phy-
sik und Deutsch. Als Metallbauer/-in ist präzises Arbeiten von allergrößter
Bedeutung – schließlich sollen die gefertigten Bauteile bei der Montage
auch zusammenpassen und müssen zudem hohen Sicherheitsanforde-
rungen genügen. Die Arbeit wird dabei zunehmend durch Maschinen zum
Schneiden, Biegen, Schweißen und Bohren erleichtert, deren Bedienung
jedoch ein gewisses Maß an technischem Verständnis voraussetzt.

Fo
to
s:

J.
To

nn



1111
Fo

to
s:

J.
To

nn

Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, Verkürzung auf 2,5-3 Jahre möglich

Art der Ausbildung:
dual in Berufsschule und Betrieb

Ausbildungsvergütung:
im 1. Ausbildungsjahr: 770 bis 900 Euro
im 2. Ausbildungsjahr: 830 bis 950 Euro
im 3. Ausbildungsjahr: 895 bis 1.050 Euro
im 4. Ausbildungsjahr: 945 bis 1.150 Euro
Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathematik, Physik, Werken

Das solltest Du mitbringen:
✔ Geschick und technisches Verständnis
✔ Neugierde und Lernbereitschaft
✔ Geduld und Fingerspitzengefühl
✔ Sorgfalt und Genauigkeit

Fakten

Spaß an Arbeit mit Köpfchen
und im Team

Das sollte Dich interessieren:

Spaß und Interesse an Technik

Umgang mit Menschen



Eigenverantwortliches Arbeiten


Im Berufsbild Elektroniker bzw. Elektronikerin für Energie- und Gebäude-
technik dreht sich alles rund um die Technik, die unsere Gebäude heute zu
bieten haben: Alarmanlagen, Klimaanlagen, Blitzschutzanlagen, Heizun-
gen sowie Datennetze und Stromanschlüsse.
Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik planen und installieren
diese gebäudetechnischen Anlagen und Einrichtungen. Funktioniert al-
les, ist die Arbeit aber noch nicht abgeschlossen, denn auch regelmäßige
Wartungsarbeiten sowie Reparaturen gehören bei Elektronikern dazu. Sie
müssen Systeme testen und prüfen, Einstellungen justieren oder Soft-
wareupdates einspielen.
All das macht Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik zu einem Be-
ruf, in dem sich klassisches Handwerk und moderne Technik verbinden.

Die Zukunft im Blick …
Nach Abschluss deiner Ausbildung hast du zahlreiche Fortbildungsmög-
lichkeiten, zum Beispiel durch eine Weiterbildung zum Elektrotechniker-
meister oder zum Techniker für Elektrotechnik. Falls du das (Fach-)Abitur
hast, könntest du auch ein Studium im Bereich Automatisierungstechnik,
Gebäudetechnik oder Energietechnik an die Ausbildung anschließen.

Was macht ein Energie
und Gebäudetechniker?
W ht i E ergie-i
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Was lernt man als Kaufmann/
Kauffrau für Büromanagement?
Du organisierst den gesamten Büroalltag, kümmerst Dich um den Schrift-
verkehr, verfasst und verschickst Geschäftsbriefe, planst und erstellst
Termine, bearbeitest die eingehende Post, schreibst Rechnungen. Du
organisierst Geschäftsreisen für deine Kollegen, bereitest sie nach und
rechnest sie ab. Und Du betreibst Kundenakquise: Denn ohne Kunden
kein Geschäft! In Deiner Ausbildung lernst Du daher, wie Du mit Hilfe ver-
schiedener Methoden neue Kunden gewinnst und bindest. Ein wichtiger
Bereich ist die Projektplanung. Kaufleute für Büromanagement wissen,
wie man ein Projekt vorbereitet, Projekttermine festlegt und Kosten ab-
schätzt. Darüber hinaus verwaltest Du auch das Materiallager und sorgst
dafür, dass immer ausreichende Büromaterialien vorrätig sind.

Fakten
Dauer der Ausbildung:
Jahre

Ausbildungsvergütung:
. Ausbildungsjahr: 1218,26 Euro
. Ausbildungsjahr: 1268,20 Euro
. Ausbildungsjahr: 1314,02 Euro
urchschnittswerte, Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Mathematik, Englisch

Das musst Du mitbringen:
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Selbstorganisation
✔ Neugierde und Lernbereitschaft

Arbeit am Computer
und mit modernen Medien

Das sollte Dich interessieren:

Arbeit im Büro

Teamarbeit





Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)

Was kommt danach?
Nach Deiner Ausbildung kannst Du in den unterschiedlichsten Bereichen
tätig sein: vom kleinen mittelständischen Betrieb bis hin zum großen Un-
ternehmen. Aber auch in der öffentlichen Verwaltung, bei Verbänden und
Organisationen, in Bildungseinrichtungen oder in Krankenhäusern.Fo
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13Fachkraft für Gastronomie (m/w/d)

Allrounder im Gastgewerbe

Wasmacht eine Fachkraft für
Gastronomie?

Fachkräfte für Gastronomie kümmern sich um das Wohler-
gehen der Gäste in einem Hotel- oder Gaststättenbetrieb. Sie
nehmen z.B. im Restaurant Bestellungen entgegen und servie-
ren Speisen oder schenken an der Bar
Getränke aus. Auch dekorieren sie
Tische und bauen Büfetts auf. Ihr
Aufgabengebiet kann breit ge-
fächert sein und beschränkt
sich nicht nur auf den Re-
staurantbetrieb. In der
Küche bereiten sie einfa-
che Gerichte zu, garnieren
kalte Platten oder richten
das Frühstücksbüfett an.
Eine Fachkraft für Gastro-
nomie kann außerdem die
Gasträume einladend her-
richten. Dabei steht immer die
Zufriedenheit der Gäste an erster
Stelle.

Die Zukunfts-
aussichten als
Fachkraft für
Gastronomie

Als Fachkraft für Gastronomie hast du auch international gute
Jobaussichten: Weltweit werden immer neue Hotels gebaut und
mit einer fundierten Ausbildung hast du hier die Möglichkeit,
überall in der Welt zu arbeiten. Gerade darum ist Englisch auch
ein wichtiges Schulfach in der Ausbildung.
Dazu kommen Aufstiegschancen, beispielsweise durch eine
weiterführende Ausbildung als Restaurant- oder Hotelfach-
mann, Fachmann für Systemgastronomie, Fachwirt oder Be-
triebswirt. Auch ein Meister oder ein Studium sind möglich.

Art der Ausbildung:
Dual (Schule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
2 Jahre, Verkürzung auf 1,5 Jahre möglich.

Schulische Voraussetzung:
Qualifizierter Schulabschluss

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 900 Euro
2. Ausbildungsjahr: 1.000 Euro
Quelle: Bodo Freimuth / Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Englisch, Mathematik

Das musst Du mitbringen:
✔ Kontaktbereitschaft
✔ Interesse amWohlergehen der Gäste
✔ Merkfähigkeit und rechnerische Fähigkeiten
✔ Organisatorische Fähigkeiten
✔ Gute körperliche Konstitution

Fakten
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Berufsausbildung 2024

Das Handwerk gehört zu den
Wirtschaftsbereichen mit den
meisten Auszubildenden in
Deutschland.

Es bietet mehr als 100 verschiedene Berufe von A wie Augen-
optiker bis Z wie Zweiradmechaniker. Das breite Spektrum um-
fasst Hightech-Berufe ebenso wie Tätigkeiten, die kaufmänni-
sches oder künstlerisches Können erfordern.

Weitere Vorteile:

• Mit einer abgeschlossenen Ausbildung im Handwerk bist Du
auf dem Arbeitsmarkt sehr gefragt.

• Die Ausbildung ist vielseitig und interessant, der Schwierig-
keitsgrad deiner Tätigkeiten wird schrittweise angehoben.

• Während der Ausbildung bekommst Du eine Vergütung, diemit
jedem Ausbildungsjahr steigt.

• Die Ausbildung ist Schritt 1. Wenn Du möchtest, kannst Du
danach Deine Meisterprüfung oder ein Studium absolvieren.

Wenn Du einen abwechslungsreichen Beruf mit guten Perspek-
tiven suchst, in dem Kopf und Hand, Kreativität und Können,
Teamarbeit und Kundenkontakt gefragt sind, bist Du im Hand-
werk an der richtigen Stelle!

VORTEILE

HANDWERKS-
EINER

AUSBILDUNG
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Erstes eigenes Konto
Wer mit einer Ausbildung startet, bekommt meist zum ers-
ten Mal ein Gehalt und denkt über eine eigene Wohnung nach.
Ein paar Tipps zu Finanzen und Versicherungen.

Wer amWirtschaftsleben teilnehmen will, kann auf das Girokon-
to nicht verzichten. Lohn und Gehalt werden praktisch nur noch
bargeldlos überwiesen. Wer ein Girokonto eröffnen will, durch-
forstet zunächst den Dschungel der Preismodelle und Gebühren:
Einige Banken berechnen Pauschalpreise für die Kontoführung,
andere einen Grundpreis plus Kosten für einzelne Buchungsvor-
gänge. Auch die kostenlose Kontoführung wird angeboten. Doch
Vorsicht: Wer beispielsweise viele Daueraufträge unterhält, fährt
schlecht mit einer Bank, die zwar kostenlos das Konto führt, da-
für aber bei den Aufträgen kräftig abkassiert.

Einige Kreditinstitute bieten spezielle
Konditionen für Auszubildende.

Für die Wahl des Kreditinstitutes sollte man checken, ob es eine
Geschäftsstelle der Bank in der Nähe der Wohnung oder des Ar-
beitsplatzes gibt. Denn Fahrt-, Telefon- und Portokosten sowie
Gebühren für die Nutzung
fremder Geldautomaten
können ein vermeintlich
günstiges Angebot wirt-
schaftlich unattraktiv ma-
chen. Daran sollte man be-
sonders denken, wenn man
mit einer Direktbank lieb-
äugelt. Diese Institute un-
terhalten keine Geschäfts-
stellen, sondern erledigen
alle Geschäfte via Telefon,
Fax oder Computer.

Berufsunfähigkeits-
versicherung
Die eigene Arbeitskraft ist
die Grundlage zur Sicherung
des Lebensunterhalts. Daher
empfiehlt sich der Abschluss
einer privaten Berufsunfä-
higkeitsversicherung.
Schüler, Studenten und
Berufseinsteiger haben in
der Regel die Einstiegs-
voraussetzungen für den
Bezug einer gesetzlichen
Erwerbsminderungsrente
nicht erfüllt. Dafür müssen
fünf Jahre Beiträge in die
gesetzliche Rentenversi-
cherung gezahlt worden
sein. Doch selbst wenn spä-
ter ein Anspruch besteht,
reichen die Leistungen oft
nicht aus.

Je früher man einen Vertrag abschließt, desto geringer sind die
Beiträge. Man sollte beim Vertragsabschluss auf eine „Nachver-
sicherungsgarantie“ achten, um später ohne erneute Gesund-
heitsprüfung die Versicherungsleistung dem Bedarf entspre-
chend zu erhöhen.

Privathaftpflichtversicherung
Dieser Schutz ist unverzichtbar. Jeder haftet für Schäden, die er
einem anderen zufügt, mit allem was er hat und zukünftig er-
wirtschaftet. Wenn die Eltern eine Haftpflichtpolice haben, gelten
Familienangehörige bei den meisten Tarifen als mitversicher-
te Personen. Dazu zählen beispielsweise unverheiratete Kinder
während der Schulzeit und der sich unmittelbar anschließenden
Berufsausbildung oder dem Studium. Viele Anbieter haben eine
Altersgrenze bei 25 Jahren, die kann aber von Versicherer zu
Versicherer variieren. Ist die Ausbildung abgeschlossen oder das
entsprechende Alter erreicht, wird ein eigener Vertrag notwendig.

Quelle: www.verbraucherzentrale.de

FINANZPLANUNGNANZPLAN

FÜR BERUFSANFÄNGER
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